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Welche Prozessinseln?
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Currently, IT as a value chain is supported by 
fragmented data and processes, 
contained within functional silos, 
suffering from much redundancy and lack of integrity.
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In der Hälfte der Unternehmen bringen nur höchstens 
50 Prozent der Projekte den beabsichtigten Beitrag 
zum Geschäftsnutzen.

HP/EUI-Studie 2007
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Was ist IT? – Das CobiT-Framework für IT-Governance …
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34 Prozesse in vier Bereichen

Plan & Organize
PO1  Define a strategic IT plan
PO2  Define the information architecture
PO3  Determine the technological direction
…
PO10  Manage projects
PO11  Manage quality

Acquire & Implement
AI1  Identify automated solutions
AI2  Acquire and maintain application software
AI3  Acquire and maintain technology infrastructure 
AI4  Develop and maintain IT procedures
AI5  Install and accredit systems
AI6  Manage changes

Deliver & Support
DS1  Define service levels
…
DS10  Manage problems and incidents
DS11  Manage data
DS12  Manage facilities
DS13  Manage operations

Monitor & Evaluate
M1  Monitor the process
M2  Assess internal control adequacy
M3  Obtain independent assurance
M4  Provide for independent audit Q
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Was ist Software-Entwicklung? – Das V-Modell …
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Manage Change Requests and Defect Reports

Conduct 
Acceptance Test

Conduct System 
Test

Conduct 
Component Test

Conduct 
Integration Test

Coding and Testing (Developer Testing)

Define 
Business Goals 

and Context

Develop 
Requirements 
Specification

Develop 
Architectural 

Design

Develop Detailed 
Design

Prepare 
Acceptance Test

Prepare System 
Test

Prepare 
Component Test

Prepare Integration 
Test

Deliver and Deploy 
System

Integrate System
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Zentrale Berührpunkte zwischen Software-Entwicklung  und IT

Copyright © 2007, Software.Process.Management Dr. Andreas Birk 5

Manage Change Requests and Defect Reports

Conduct 
Acceptance Test

Conduct System 
Test

Conduct 
Component Test

Conduct 
Integration Test

Coding and Testing (Developer Testing)

Define 
Business Goals 

and Context

Develop 
Requirements 
Specification

Develop 
Architectural 

Design

Develop Detailed 
Design

Prepare 
Acceptance Test

Prepare System 
Test

Prepare 
Component Test

Prepare Integration 
Test

Deliver and Deploy 
System

Integrate System

1

2

3
4

1 Demand Management

2 Test-Vorbereitung

3 Test-Durchführung

4 Änderungs- und Fehler-
Management

13 November 2007



Stichwort „Geschäftsnutzen“: Bessere Prozessintegrati on steigert den 
Nutzen, den IT und Software-Entwicklung dem Unternehm en bringen

� Wie bemisst sich der Geschäftsnutzen der IT?
� Geschäftsziele der Fachabteilung unterstützen
� Schnelle und rechtzeitige Bereitstellung von Leistungen
� Einhaltung des Budgetrahmens
� Neue Geschäftsmodelle ermöglichen: „IT/Software-Enabled Business“
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IT und Software-Entwicklung müssen auf Geschäftsziele fokussieren und 
effizient zusammen arbeiten
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Die Folgen verspäteter Fertigstellung von IT-Projekten

� Verspätete Einführung neuer Produkte und Services

� Verlust erwarteter Einnahmen

� Verfehlen eingeplanter Kosteneinsparungen
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� Verlust erwarteter Einnahmen

� Verfehlen eingeplanter Kosteneinsparungen

49 %

45 %

29 %

Zahlen für Region EMEA. Quelle:  Hewlett-Packard and Economist Intelligence Unit. I.T. at the Speed of Business. Survey and Whitepaper, 2007.



Zuständigkeitsbereich IT-Abteilung

Business-
Service

Business-
Service

Business-
Service

Business-
Service

Business-
Service

Business-
Service

Business-
Service

Business-
Service

Anwendung Anwendung Anwendung Anwendung Anwendung Anwendung Anwendung Anwendung

Middleware Middleware Middleware Middleware Middleware Middleware Middleware Middleware

Daten Daten Daten Daten Daten Daten Daten Daten

Netzwerk Netzwerk Netzwerk Netzwerk Netzwerk Netzwerk Netzwerk Netzwerk

Betriebs-
system

Betriebs-
system

Betriebs-
system

Betriebs-
system

Betriebs-
system

Betriebs-
system

Betriebs-
system

Betriebs-
system

Hardware Hardware Hardware Hardware Hardware Hardware Hardware Hardware

Die Rolle der IT wandelt sich: Neben „Operational Ex cellence“ gewinnen 
„IT-Enabled Business Services“ zunehmend an Bedeutung . Der Bedarf an 
Anwendungs- und Software-Entwicklungs-Knowhow in der I T steigt.
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Zuständigkeitsbereich Fachabteilung

Zeit / Trend
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Inhalt

� Motivation und Einleitung

� Integration von IT und Software-Entwicklung: Ein Fall beispiel

� Wie erreicht man Prozessintegration?

� Zusammenfassung
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Fallbeispiel: IT und Software-Entwicklung bei einer  Bank –
Ein neues Online-Immobilien-System
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Leiter 
Fachabteilung

Fachabteilung
“Immobilien”

Bank

“Ihr Haus Online”

� Website mit Immobilien-Angeboten

� Einfache Suchmaske und Ergebnisliste

� Kontaktadressen der Sachbearbeiter

� Inhaltspflege über Content Management 
System (CMS) durch die Sachbearbeiter

� Externer Auftragnehmer kümmert sich um 
gelegentliche CMS-Anpassung und 
-Erweiterung



Prozessinseln überbrücken: Ein Beispiel-Szenario
Neulich in der Immobilien-Abteilung einer Bank …
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Projektleiterin
Auftragnehmer
(SW-Entwicklung)

� Kundenkontakte & Kundenbindung online 

� Kaufinteressenten
� Mietinteressenten
� Premiumkunden

� Für Premiumkunden: Informationsbereich 
und Vorgangsabwicklung

� Angebote (Objekte)
� Mietervermittlung
� …

� Interne Prozesse und Datenhaltung 
effizienter gestalten

� …



Ein neues Projekt: Welche Interessen haben die Bete iligten? –
Fachabteilung, Software-Entwicklung und IT
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Leiter Fachabteilung

Interessen Fachabteilung

� Allgemein: Geschäftsnutzen durch Software 
erzielen (“IT/Software-Enabled Business”)

� Kundenbindung erhöhen

� Insbesondere Premiumkunden enger an das 
Unternehmen binden

� Interne Abläufe effizienter gestalten 
(“Dschungel der Office-Anwendungen 
lichten”)

� Neues System rechtzeitig online zum 
jährlichen Kunden-Event in 10 Monaten



Ein neues Projekt: Welche Interessen haben die Bete iligten? –
Fachabteilung, Software-Entwicklung und IT
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Projektleiterin
SW-Entwicklung
(Auftragnehmer)

Interessen Software-Entwicklung

� Der Fachabteilung (Auftraggeber) die 
gewünschte Funktionalität liefern

� Durch IT-Einsatz weiteren Nutzen für die 
Fachabteilung schaffen

� Umgehend mit dem Projekt beginnen

� Möglichst ungestört die Software entwickeln

� Perspektive: Vor allem bis zur Abnahme der 
Systemfunktionalität durch die Fachabteilung



Ein neues Projekt: Welche Interessen haben die Bete iligten? –
Fachabteilung, Software-Entwicklung und IT
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Leiter IT-Abteilung

Interessen IT-Abteilung

� Gesamte IT-Infrastruktur am Laufen halten

� Projekte nach ihrer Wichtigkeit priorisieren

� Kapazität optimal nutzen und gestalten

� Plattform-Konvergenz und  effizientes 
Lizenzmanagement erreichen

� Performance und Security der Anwendungen 
sichern

� Perspektive auf Anwendungen fokussiert 
Rollout und Betrieb

� Hotline und Support leisten



Prozessintegration von IT und Software-Entwicklung:
Ein Fallbeispiel in vier Schritten
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Schritt 1: 
Bedarf und Anforderungen bestimmen
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1

Projekt-
Anforderungen

Geschäfts-
anforderungen

High-level-
Anforderungen an 
das Software-
System aus 
Geschäfts- bzw. 
Kundensicht

• Vertrag zwischen Fachabteilung 
und Software-Entwicklung / IT, 
Grundlage für Systemabnahme

• Basis für  Priorisierung von 
Anforderungen und Tests

System-
anforderungen

Detaillierte 
Anforderungen an 
das Software-
System

• Abgeleitet aus 
Geschäftsanforderungen

• Vorgaben an die Software-
Entwicklung

Betriebs-
anforderungen

Anforderungen der 
IT an das Software-
System

• Vertrag zwischen IT und 
Fachabteilung / SE

• Kriterien für die Systemabnahme 
seitens IT

Test-
anforderungen

Anforderungen, die 
die Basis für die 
Tests durch IT 
bilden

• Prinzip: Hinter jedem Test steht 
eine Anforderung

• Beispiel: Performance-
Anforderungen als Basis der von 
IT durch zu führenden 
Performance-Tests



Fachabteilung, Software-Entwicklung und IT vereinba ren die Anforderungen 
eines Releases und dokumentieren sie im IT/SE-Reposi tory
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IT / SE Repository

Requirement

…

Release

…

Projekt-
Anforderungen



Was ist Demand-Management? – Service Entry Points
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Business IT

Strategic Needs
Customer Relationship 
Management

Strategic
Planning Cycle

Project Needs Demand Management
RFPs and
Projects

End-User Community Service Support
Service

Requests

Empfehlung:

Demand-Management und Requirements-Management gemeinsam adressieren

� Zusammenarbeit und Abstimmung zwischen den beteiligten Parteien

� Explizite Dokumentation und Management von Bedarf und Anforderungen

Empfehlung:

Demand-Management und Requirements-Management gemeinsam adressieren

� Zusammenarbeit und Abstimmung zwischen den beteiligten Parteien

� Explizite Dokumentation und Management von Bedarf und Anforderungen
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Schritt 2: 
Test-Vorbereitung
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1
2

13 November 2007

Prioritäten
Testfälle
(hier: IT-Fokus)

� Last & Performance
� Security
� Betriebsfreigabe
� Systemabnahme 

(für Fachabteilung)
� …

Testinfrastruktur
� Testumgebung
� Testtreiber
� Testdaten
� Testautomatisierung
� …

Projekt-
Anforderungen

Testplanung



Die Ergebnisse der Testvorbereitung werden in das Repos itory eingebracht 
und mit Anforderungen und Release-Planung verknüpft
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IT / SE Repository

Requirement

Priorität
…

Testfall

…

Release

…

Testplan

…

Prioritäten

Testfälle
(hier: IT-Fokus)

� Last & Performance
� Security
� Betriebsfreigabe
� Systemabnahme 

(für Fachabteilung)
� …

Testplanung



Schritt 3: 
Test-Durchführung
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IT / SE Repository

Requirement

Priorität
…

Testfall

…

Testergebnis

…

Release

…

Testplan

…

1
2 3

Testdurchführung
� Testfälle und Testplan
aus Repository
� Testautomatisierung
� Ergebnisse in Repository

BsnsReq_1

BsnsReq_2

BsnsReq_3

Test-Monitoring



Schritt 4:
Änderungs- und Fehler-Management
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IT / SE Repository

Requirement

Priorität
…

Testfall

…

Testergebnis

…

Release

…

Testplan

…

Fehlerbericht

…

1
2 34

Fehlermanagement
� Fehlerberichte verfassen
� Fehler bewerten
� Folgeaktionen planen

Kritisch

Schwer

Leicht

Fehler-Monitoring



Geschäftsnutzen durch Prozessintegration: Die Vorte ile am 
Fallbeispiel

Geschäftsziele

� Die Geschäftsziele sind von Anfang an präsent und allen Beteiligten bekannt
� Planung und Prioritäten sind an den Geschäftszielen ausgerichtet

Explizite Anforderungen
� Betriebs- und Testanforderungen etablieren die IT-Belange frühzeitig

� Anforderungsbasiertes Testen sichert die Qualität gemäß den Geschäftszielen

Zentrales Informations-Repository

� Explizite Dokumentation in zentralem Repository schafft Transparenz

� Standardisierte Informationsablage erleichtert automatisierte Abläufe

Prozesse, Planung und Monitoring
� Klar vereinbarte Prozesse und Pläne schaffen Effizienz und Termintreue

� Kontinuierliches Monitoring ermöglicht optimale Qualitätskontrolle

� Etablierte Prozesse ermöglichen wiederholbaren Erfolg
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Wie erreicht man Prozessintegration?
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Informationen und Literatur

IT Governance und CobiT
� http://www.itgi.org/ (CobiT)
� http://www.erp4it.com/ (Blog von Charles T. Betz, „Enabling IT Governance)

Software-Entwicklungsprozess
� ISO/IEC. Information technology -- Software life cycle processes. ISO/IEC 

Standard 12207:1995. 
� Software.Process.Management. Establishing the Software Engineering 

Processes. SWPM Whitepaper, 2007. (http://www.swpm.de)

Zusammenhang IT / Software-Entwicklung
� Thomas Nebe, Andreas Birk. IT Management Software Lifecycle Portfolio—

Überblick und Einordnung. Vortrag beim VIVIT Anwendertreffen, Stuttgart, Juni 
2007. (http://www.swpm.de)
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Zusammenfassung

� IT und Software-Entwicklung existieren meist in getrennten „Silos“

� Bessere Prozessintegration steigert den Geschäftsnutzen
� Aktuelle Trends in der IT erfordern eine bessere Integration 

(Stichworte: Plattform-Konvergenz, Service-Orientierung, Security-Testing)
� Trends bei Software-Werkzeugen erleichtern die Integration

(Stichwort: Application Lifecycle Management)

� Die Prozessintegration zwischen IT und Software-Entwicklung muss 
schrittweise erfolgen.—Eine gute Strategie umfasst:

� Einheitliches Änderungs- und Fehler-Management
� Test-Management mit Monitoring und Steuerung
� Demand- und Requirements-Management
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Kontakt

Dr. Andreas Birk
Software.Process.Management

Gutenbergstraße 99
70197 Stuttgart

Phone. +49 711 6645 324
Fax. +49 711 6645 325
Mobile. +49 171 9394 908
E-Mail. andreas.birk@swpm.de
http://www.swpm.de
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